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1. Ziel und Grundprinzipien 

Dieser Interventionsplan legt verbindliche Verfahrensschritte beim Verdacht auf sexualisierte 

Gewalt im Sport fest. Er dient dem Schutz aller Mitglieder und fördert ein sicheres, 

respektvolles Vereinsumfeld. 

Grundprinzipien 

• Null-Toleranz gegenüber jeder Form sexualisierter Gewalt 

• Schutz und Unterstützung der Betroffenen haben oberste Priorität 

• Vertrauliche Informationsbehandlung 

• Zusammenarbeit mit Fachstellen, Polizei und Jugendamt 

• Transparente Kommunikation unter Wahrung des Datenschutzes 
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2. Verantwortlichkeiten im Verein 

Funktion / Rolle Aufgaben 

Vorstand / Leitung Gesamtverantwortung, Entscheidung über Maßnahmen 

Schutzbeauftragte 
Koordination des Interventionsplans, Schulungen, Evaluation 

Erste Anlaufstelle für Betroffene, Dokumentation, Weiterleitung 

Kriseninterventionsteam Bewertung des Falls, Maßnahmensteuerung 

Externe Fachstelle Fachliche Beratung, Begleitung, Vermittlung zu Behörden 

 

3. Phasenplan der Intervention 

Phase 1 – Verdacht oder Meldung 

• Verdacht, Aussage oder Beobachtung wird ernst genommen 

• Betroffene anhören, ruhig bleiben, keine Bewertung vornehmen 

• Sofortige Dokumentation: wer, was, wann, wo, wie 

• Weiterleitung an Schutzbeauftragte 

 

Phase 2 – Sofortmaßnahmen 

• Schutz der betroffenen Person (Trennung von Verdächtigten) 

• Keine Konfrontation oder eigene Befragung 

• Externe Fachberatung oder Behörden informieren - Kontaktdaten siehe unten 

• Gegebenenfalls Polizei / Jugendamt einschalten 

 

Phase 3 – Klärung und Entscheidung 

• Kriseninterventionsteam bildet sich 

• Einschätzung des Verdachtsgrades 

• Juristische Prüfung und ggf. Anzeige 

• Entscheidung über interne Konsequenzen 
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Phase 4 – Kommunikation 

• Koordinierte Informationsweitergabe innerhalb des Vereins 

• Kein öffentlicher Verdacht ohne gesicherte Fakten 

• Datenschutz und Persönlichkeitsrechte wahren 

 

Phase 5 – Nachsorge 

• Psychosoziale Unterstützung der Betroffenen 

• Interne Reflexion und Aufarbeitung 

• Anpassung der Schutzmaßnahmen und Schulungsplanung 
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5.  Ablaufschema und Kontakte bei Verdachtsfällen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verdacht/ Vorfall 

Trainer/ 

Übungsleiter 

Vorstandschaft/ 

Schutzbeauftragte Meldung an 

Katja Mangold: 0170 1770234 

Melanie Hodapp: 0176 23968622 

Daniela Schätzle: 0176 21697656 

Erste 

Einschätzung 

Sofortige         Schutzmaßnahmen Schutzbeauftragte/ 

Interventionsteam 

Externe Fachberatung: 

Wildwasser e.V.  

Telefon: 0761 33645 

Hilfetelefon sexueller 

Missbrauch: 0800 2255530 

 

 

 

 

 

 

Jugendamt Freiburg 

Telefon: 0761 21870 

 

 

 

 

 

Polizei Notruf 110 

Polizei Breisach: 07667 91170 

 

 

 

 

 

Eltern 

 

 

 

 

 

Weiteres Vorgehen klären 

 

 

 

 

 

Bewertung und Maßnahmen 

 

 

 

 

 

Verdacht 

ausgeräumt 

oder geklärt 

Verdacht 

unklar 

Verdacht 

bestätigt 

Rehabilitation 

 

 

 

 

 

Sicherheit & 

Beobachtung 

 

 

 

 

 

Maßnahmen 

durchführen 

 

 

 

 

 



Interventionsplan im Rahmen des Schutzkonzeptes für den TV Merdingen (Stand: März 2026) 

5 

7. Evaluation 

• Jährliche Überprüfung und Fortschreibung des Interventionsplans 

• Einbindung von Feedback aus Verein, Fachstellen, Mitgliedern 

• Anpassung der Interventionswege nach Bedarf 

 


